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Ausgangssituation

Die Unternehmung Wiener Krankenanstaltenverbund (KAV) 
ählt d ößt G dh it i i ht Ezählt zu den größten Gesundheitseinrichtungen Europas. 

Unter ihrem Dach sind 12 Spitäler und 11 Geriatriezentren der 
Stadt Wien zusammengefasst. Insgesamt 32.000 
Mit b it I kü i h 365 T i J h d diMitarbeiterInnen kümmern sich 365 Tage im Jahr, rund um die 
Uhr, um das Wohl von jährlich 400.000 stationär 
aufgenommenen Patientinnen und Patienten. 
Zudem betreibt der Wiener Krankenanstaltenverbund als 
größter Ausbildner der Gesundheitsberufe in Österreich eine 
ganze Reihe von Pflegeschulen und Akademien
In den verschiedenen Organisationseinheiten des KAV wird 
schon seit Jahren im Rahmen der Deckung des medizinisch-
pflegerischen Betreuungsbedarfs der Bevölkerung und des 

f G f öBildungsbedarfs der Gesundheitsberufe öko-sozial 
gewirtschaftet. Formal allerdings in fragmentierter Weise und 
dadurch mit erheblichen Einbußen im Wirkungsgrad



nKH - Definition

• Nachhaltige Entwicklung in Krankenhaus, 
Pflegezentrum und Bildungsanstalt (PflegeschulePflegezentrum und Bildungsanstalt (Pflegeschule, 
Akademie...) bedeutet,

– bei der Erbringung und dem Konsum von Gesundheits- bzw.bei der Erbringung und dem Konsum von Gesundheits bzw. 
Bildungsleistungen die Ressourcenverantwortung nicht aus dem 
Auge zu verlieren

– innerhalb der Ressourcenverantwortung darauf zu achten, dass 
deren drei Kerndimensionen - Soziales, Umwelt und Ökonomie –
ausgewogen Berücksichtigung finden

– und sich für beides zum Zweck der generationsüber-greifenden 
Zukunftsfähigkeit („Überlebensfähigkeit“) des Unternehmens 
i teinzusetzen



Darstellungsvarianten

Kern-
leistung



Projektlogik

Träger-
Stat/Ref Abt/Inst OWS KAV Träger-

Org ONGKG HPH

Betriebliche GesamtsteuerungBetriebliche Gesamtsteuerung

Betriebliche Entwicklung

Betrieblicher Alltag



Ziele

Verbesserung der formalen Voraussetzungen für die 
Entwicklung zur Nachhaltigkeit durch Entwicklung und 
Erprobung von Methoden

zum nachhaltigen Entscheiden bei derzum nachhaltigen Entscheiden bei der 
Leistungserbringung im betrieblichen Alltag
(operatives Management)
zum nachhaltigen Entscheiden bei der Planung neuer 
Angebote (strategisches Management) 

hh lti E t h id b i d i l i ti tzum nachhaltigen Entscheiden bei der zielorientierten 
Gesamtsteuerung der jeweiligen Organisationseinheit 
(normatives Management)( g )

und Vernetzung dieser Managementfunktionen im 
Rahmen integrierter Managementsysteme



Vorgehensweise

Entwicklung und Erprobung eines „Nachhaltigkeitschecks“g p g g
für nachhaltige Leistungserbringung in einer Pilotstation 
(operativer Aspekt)

• Entwicklung und Erprobung eines „Berechnungsmodells“
für die nachhaltige Angebotsplanung neuer Leistungen infür die nachhaltige Angebotsplanung neuer Leistungen in 
einer Pilotstation (strategischer Aspekt)

• Entwicklung und Erprobung einer „Sustainable Balanced 
Scorecard“ für die ziel- und wertorientierte Steuerung 
d U t h i Ri ht N hh lti k it ides Unternehmens in Richtung Nachhaltigkeit im 
Pilotkrankenhaus (normativer Aspekt)
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Erprobungsbereich 2



Erprobungsbereich 2



Erprobungsbereich 1



Prinzip der Selbstähnlichkeit
Überblick: Zusammenwirken der ZIEL-SYSTEME

auf verschiedenen Ebenen –
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Ergebnisse

Die Methodik des „Nachhaltigskeitschecks“ für ein „ g
Rollout auf alle Stationen liegt vor
Das „Berechnungsmodell“ für die Planung 
nachhaltiger neuer Leistungsangebote liegt vor und 
kann für andere Einheiten eingesetzt werden
Ein Ziel- und Messsystem, das die Nachhaltigkeits-
dimension berücksichtigt(„Sustainable Balanced 
Scorecard“) auf Ebene des gesamtenScorecard ) auf Ebene des gesamten 
Krankenhauses liegt vor und kann auf 
Abteilungsebene heruntergebrochen werdeng g



Transferprojekt

positive long term effects  
permanent intake recomanded 

Sustainable Hospital 
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